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2
's Dichten in da Baurnsprah.

Da lobt si wer d'Doana
Und geint von ihrn Schwall;I lob ma inein Bacherl,

20 Is freili hübsch schmal. —

Ljüb sch mitta geht's aba,
Dafür is's schen hell, —
Und wann ma's just mössat,
Runn's netta so schnell.

Bis abi zun Grund,
Rann i schaun, wann i will,
Und tragt's ah koan Dampfschiff,
So treibt' s doh mein Wühl.
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3. 's Dichten in da Baurnsprah.

soll md’s denn treibn
3n da bäurischen Sprah?

Wuaß ma netta stehn bleibn
Bei do „Dierzeiling" da?

5 Wia weit derf ma gehn
Und wie viel derf ma wagn?
Und wann thuat's nimma scheu

Und was laßt si not sagn?"

Das is wohl leicht troffen!
10 Schau d' Baurnleut guat an,

Nachat geht's wider hoffen
Und bleibst af da Bahn.

Da Baur is weng blösen
Und halt not viel draf,

15 Drum gib dos glehrt wöfen
Als Dollsdichtar af!

Do andächting Gsangel
Laß äh aus'n Gspiel;
Der Rlingel-di-Ulangel

20 Nutzt leida not viel!

Da Baur, will a beten,
Nödt hochdeutsch mit Gott,
Drum hat's ah dös Nethen
2Tcit'rt Baurndeutsch not noth !

Da Baur is banand, 25

Wann da Ljandel wo geht;
Dort rödt a di z'schand,
Weil a 's Handwerk vasteht.

-Lr rödt von sein Gsind,
Don daWirtschaft, von Geld, 30

Don sein Haus, feine Gründ,
Denn das is ja fein Welt!

In Wirtshaus bau Bier,
Rimmst eahm ah not leicht vür;
Äf'n Mög, af da Noas 35

Hat ar ah gern fein Gspoaß!

Und 's Atrumpfen kann a
Und 's Anzwickar ah;
Auskimmt eahm koan Zahna,
Wann's wiadawäll wa! 40

3 12. im Geleise. — 23. neth en, nöthigen, Zwang auferlegen. — 37. atrumpfen,
mit Worten abfertigen. — 38. anzwickä, boshafte Anspielungen machen.
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